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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde im Sommersemester 2021 von der Theologi-
schen Fakultät der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg als Habilitations-
schrift angenommen und wird hier in leicht überarbeiteter Form veröffent-
licht. 

Die Arbeit nahm 2014 in Heidelberg ihren Ausgang im Rahmen meiner 
„Eigenen Stelle“ an dem von der Deutschen Forschungsgemeinschaft geför-
derten Projekt „Innerbiblische Schriftauslegung in den Erzähltexten des Pen-
tateuch“. Mit meinem Wechsel an die Ruhr-Universität Bochum 2015 konnte 
das DFG-Projekt in eine Sachbeihilfe umgewandelt werden, die hier vorlie-
gende Arbeit wurde zu einem Teilprojekt dieses größeren Projektes. 

Wenn die großmehrheitlich am häuslichen Schreibtisch in Hannover ge-
schriebene Heidelberger und Bochumer Arbeit nun zum Buch geworden ist, 
kann ich vielen danken: 

Prof. Dr. Jan Christian Gertz hat nicht nur das Erstgutachten verfasst, mit 
ihm zusammen sind 2013, nach manchen Jahren der Promotionsbetreuung, 
die ersten Ideen für das Projekt entstanden – lange bevor die Murrerzählun-
gen Gegenstand dieser Arbeit wurden. Als sie es endlich waren, konnten die 
Thesen dankenswerterweise in einem gemeinsam verantworteten Heidelber-
ger und Bochumer Forschungskolloquium zur Diskussion gestellt werden. 

Prof. Dr. Dr. h.c. Manfred Oeming hat das Zweitgutachten verfasst – und 
mich in meiner Heidelberger Zeit weit mehr geprägt, als meine (bisherigen) 
Arbeiten (zum Pentateuch) zu erkennen geben. 

Prof. Dr. Beate Ego hat nicht nur das Drittgutachten verfasst, sondern mich 
in Bochum äußerst kollegial aufgenommen. In den gemeinsam verantworte-
ten Forschungskolloquien seit 2015 konnte das DFG-Projekt in all seinen 
Teilprojekten verschiedentlich diskutiert werden. 

Prof. Dr. Christian Frevel und Jun.-Prof. Dr. Katharina Pyschny sind mir 
in und außerhalb von Bochum in Zu- und Widerspruch kluge und hilfreiche 
Gesprächspartner der Exodus- und Numeri-Exegese. 

Dr. Meike J. Röhrig war von 2015–2018 wissenschaftliche Mitarbeiterin 
im DFG-Projekt, hat darin ihre Dissertation angefertigt1 und dadurch und 

                                                 
1 Die Arbeit ist gerade unter dem Titel „Innerbiblische Auslegung und priesterliche 

Fortschreibungen in Lev 8–10“ (FAT II/128, Tübingen 2021) erschienen. 



VIII Vorwort  

durch die kritische Lektüre von Teilen dieser Arbeit Entscheidendes zum Ge-
lingen dieser Arbeit und des Projektes insgesamt beigetragen. Leonie K. Stör 
hat als wissenschaftliche Mitarbeiterin im DFG-Projekt seit 2020 alle Teile 
dieser Arbeit kritisch gelesen und kommentiert und erarbeitet selbst eine Dis-
sertation innerhalb des Projektes. Darüber hinaus hat sie an der Erstellung der 
Register mitgearbeitet. 

Jan-Hendrik Spies und Ruben Emanuel Voß, meinen Bochumer Hilfskräf-
ten, danke ich einmal mehr für ihre unschätzbare Hilfe bei der Literaturbe-
schaffung, dem Korrekturlesen, der Arbeit am Register und vielem mehr. 

Mit Priv.-Doz. Dr. Friedrich-Emanuel Focken und Priv.-Doz. Dr. Joachim 
J. Krause konnte ich in verschiedenen Gesprächen und Projekten die metho-
dischen Überlegungen dieser Arbeit schärfen, mit Dr. Clarissa Breu, Priv.-
Doz. Dr. Friedrich-Emanuel Focken, Elisabeth Maikranz, Dr. Raphaela J. 
Meyer zu Hörste-Bührer, Priv.-Doz. Dr. Frederike van Oorschot, Torben Sta-
mer, Dr. Kinga Zeller und Dr. Carolin Ziethe die hermeneutischen Überle-
gungen im Rahmen des theologisch-interdisziplinären Forschungsnetzwerkes 
„Schriftbindung evangelischer Theologie“. 

Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern der genannten Forschungskollo-
quien in Bochum und Heidelberg sei für die Diskussion ebenso gedankt wie 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern einer von mir 2018 in Bochum durch-
geführten Tagung im Rahmen des DFG-Projektes, auf der ich meine Überle-
gungen zu schriftgelehrten Fortschreibungs- und Auslegungsprozessen prä-
sentieren konnte.2 

Den Herausgebern der Reihe danke ich für die Aufnahme der Arbeit in die 
„Forschungen zum Alten Testament“, namentlich Prof. Dr. Konrad Schmid, 
Prof. Dr. Mark S. Smith, Prof. Dr. Dr. h.c. Hermann Spieckermann und Prof. 
Dr. Andrew Teeter. 

Für die Betreuung seitens des Verlages danke ich Kendra Mäschke, Elena 
Müller, Matthias Spitzner und Tobias Stäbler. 

Der mit dem häuslichen Schreibtisch in Hannover verbundene Dank soll 
durch die Widmung zum Ausdruck gebracht werden. 

 
Hannover, im August 2021 Walter Bührer 

                                                 
2 Die Beiträge der Tagung wurden 2019 unter dem Titel „Schriftgelehrte Fortschrei-

bungs- und Auslegungsprozesse. Textarbeit im Pentateuch, in Qumran, Ägypten und Me-
sopotamien“ (FAT II/108, Tübingen) publiziert. 
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1. Schriftgelehrte Fortschreibungs- 
und Auslegungsprozesse in den 
Murrerzählungen – Einführung 

1.1. Einführung 
1.1. Einführung 

Gegenstand dieser Untersuchung sind die Erzählungen von Israels Murren 
während der Wüstenwanderung, kurz die Murrerzählungen. Sie werden im 
Rahmen der aktuellen Pentateuchforschung redaktionsgeschichtlich analy-
siert, wobei ein besonderes Augenmerk auf ihren kreativen Umgang mit vor-
liegenden Texten gelegt wird. Die Murrerzählungen werden somit sowohl in 
produktions- wie rezeptionsästhetischer Hinsicht untersucht und gewürdigt, 
wobei der rezeptionsästhetische Fokus auf antike Rezeptionen und darin 
schwerpunktmäßig auf den Bereich der biblisch gewordenen Literatur(en) be-
schränkt bleibt. 

Die Verschränkung produktions- und rezeptionsästhetischer Analyse ergibt 
sich notwendig aus dem in den letzten (Jahrzehnten und) Jahren verstärkt ex-
plizit reflektierten Phänomen der sogenannten „innerbiblischen Schriftausle-
gung“, also der Beobachtung, dass Auslegung und deutende Aneignung bibli-
scher (genauer: biblisch gewordener) Texte nicht erst nach Abschluss der 
(zwangsläufig monolithisch verstandenen) Entstehung und Kanonisierung der 
Bibel einsetzten, sondern bereits prägend für Entstehungs- und Kanonisie-
rungsprozesse waren, ja diese oft richtiggehend ausmachten. 

Die Fokussierung der hermeneutischen Beweggründe der Entstehungs- und 
Kanonisierungsprozesse der biblisch gewordenen Texte verhilft, und dies ist 
die theologisch-hermeneutische These dieser Arbeit, die redaktionsgeschicht-
liche Analyse der Texte als theologisch bedeutsam verstehbar und vermittel-
bar darzustellen, weil sie dem theologischen und hermeneutischen Proprium 
der biblischen Texte, ihrer in der Geschichte voranschreitenden Dynamik, 
wie von der Relation zwischen Gott und den Menschen gesprochen werden 
kann, am besten gerecht zu werden vermag. 

Die Einleitung wird zunächst in die untersuchten Texte einführen.1 Danach 
werden das Phänomen der sogenannten „innerbiblischen Schriftauslegung“ 

                                                 
1 S.u. Kap. 1.2. 



2 1. Einführung  

vorgestellt und notwendige Anfragen und Präzisierungen hierzu vorgenom-
men.2 

1.2. Die Murrerzählungen der Bücher Exodus und Numeri 
1.2. Die Murrerzählungen der Bücher Exodus und Numeri 

Als Murrerzählungen werden in dieser Untersuchung in sich jeweils abge-
schlossene Erzählungen der Bücher Exodus und Numeri verstanden, in denen 
die Israeliten oder exponierte Vertreter bzw. Vertreterinnen der Israeliten ge-
gen ihre menschliche und göttliche Leitung im Rahmen der Wüstenwande-
rung „murren“, nämlich Ex 15,22–27; 16; 17,1–7; Num 11,1–3; 11,4–35; 12; 
13f.; 16f.; 20,1–13; 21,4–9.3 

Das „Murren“ kann durch unterschiedliche Lexeme, hier „Murrlexeme“ 
genannt, zum Ausdruck gebracht werden und kann innerhalb der jeweiligen 
Erzählungen unterschiedliche Gründe sowie unterschiedliche Auswirkungen 
haben. Der Aufbau der einzelnen Erzählungen ist vergleichbar; je nach Aus-
wirkung des Murrens lassen sich im Wesentlichen zwei unterschiedliche 
Grundformen aus den jeweils deutlich komplexer gestalteten Einzelerzählun-
gen systematisieren: solche ohne und solche mit Bestrafung des Murrens. 
Nebst den Murrlexemen und dem vergleichbaren Aufbau der einzelnen Er-
zählungen weisen sie auch wiederkehrende Motive auf, die die Vergleichbar-
keit der Einzelerzählungen weiter erhöhen. Der Blick in die Textgeschichte 
der einzelnen Murrerzählungen sowie ihre Rekapitulationen im weiteren Al-
ten Testament zeigen, dass die Einzelerzählungen im Rahmen der Textge-
schichte aufeinander abgestimmt wurden. Die exegetischen Einzeluntersu-
chungen der vorliegenden Untersuchung werden zeigen, dass dies bereits für 
die Entstehung der Murrerzählungen zutrifft. 

In den folgenden Unterkapiteln soll eine Art (synchrone) Kartographie der 
Murrerzählungen erstellt werden, ehe die Einzelerzählungen je für sich lite-
rarkritisch und redaktionsgeschichtlich analysiert werden.4 Dabei werden die 
unterschiedlichen Murrlexeme,5 die unterschiedlichen Formen der Murrerzäh-
lungen6 sowie wiederkehrende Motive darin7 untersucht und eine kurze for-

                                                 
2 S.u. Kap. 1.3. 
3 Nebst den Israeliten bzw. dem Volk (im Einzelnen mit unterschiedlichen Bezeichnun-

gen; vgl. etwa COATS, Rebellion, 26f.; VERVENNE, Protest, 259) sind in Num 12 Miriam 
und Aaron und in Num 16 die ehedem wohl je eigenständigen Gruppen von Korach und 
seinen Leuten, Datan und Abiram sowie der 250 Männer Subjekt des Murrens. Zu den un-
terschiedlichen und wechselnden Objekten des Murrens s.u. Kap. 1.2.1. 

4 S.u. Kap. 2. bis Kap. 10. 
5 S.u. Kap. 1.2.1. 
6 S.u. Kap. 1.2.2. 
7 S.u. Kap. 1.2.3. 
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schungsgeschichtliche Verortung8 mitsamt Auswertung für die vorliegende 
Untersuchung9 geboten. Die angesprochene Verknüpfung der einzelnen Murr-
erzählungen bereits im Rahmen ihrer Entstehung, also das „schriftgelehrte 
Murren“, wird nach den exegetischen Einzeluntersuchungen in Kapitel 11. 
systematisiert dargestellt. Kapitel 12. fasst die Ergebnisse kurz zusammen, 
Kapitel 13. bietet zusätzlich eine Übersetzung der Murrerzählungen, die ver-
sucht, die redaktionsgeschichtlichen Ergebnisse der folgenden Analysen 
durch die graphische Gestaltung kenntlich zu machen. 

1.2.1. Die Murrlexeme 

1.) Wichtigstes Murrlexem ist לון „murren“ mit dreizehn Belegen als Verb 
und acht Belegen als Substantiv ( תלנות) innerhalb der Murrerzählungen10 so-
wie zwei weiteren Belegen außerhalb.11 Wie die Unterschiede zwischen Ketib 
und Qere sowie zwischen dem masoretischen Text, dem Text des samaritani-
schen Pentateuch und den Belegen in den Handschriften von Qumran zeigen, 
sind Niphal- und Hiphilformen des Verbes bedeutungsgleich.12 Gemurrt wird 
dabei meist „gegen“ ( על) jemanden. Von der Septuaginta wird das Verb stets 
mit διαγογγύζω oder γογγύζω „murren“ (mit unterschiedlichen Präpositionen 
für על „gegen“) übersetzt, das auch zur Übersetzung anderer (Murr-)Lexeme 
Anwendung findet,13 das Substantiv mit γογγυσμός oder γόγγυσις „Mur-
ren“.14 

 murren“ ist in allen drei vor-sinaitischen sowie in zwei der insgesamt„ לון
sieben nach-sinaitischen Murrerzählungen belegt. Dabei wird in Ex 15,22–27; 
16 ausschließlich dieses Murrlexem verwendet. In den drei weiteren Murrer-
zählungen mit לון „murren“ sind auch andere Murrlexeme belegt: In Ex 17,3 

                                                 
8 S.u. Kap. 1.2.4. 
9 S.u. Kap. 1.2.5. 
10 Vgl. als Verb in Ex 15,24; 16,2.7.8; 17,3; Num 14,2.27bis.29.36; 16,11; 17,6.20 und 

als Substantiv in Ex 16,7.8bis.9.12; Num 14,27; 17,20.25. 
11 Vgl. Jos 9,18; Ps 59,16. Zu beiden Stellen s.u. 
12 Vgl. COATS, Rebellion, 23.28. Zu Num 14,36 s.u. Kap. 7.1. Anm. 4. 
13 Vgl. für אנן hitpol. „klagen“ Num 11,1; Thr 3,39 und für רגן „murren“ Dtn 1,27; Ps 

106,25; Jes 29,24. Vgl. auch Jes 30,12; Ri 1,14; Jdt 5,22; 1Makk 11,39 (καταγογγύζω); Sir 
10,25; 31,24 sowie Mt 20,11; Lk 5,30; 15,2; 19,7; Joh 6,41.43.61; 7,32; 1Kor 10,10bis. 
GATHMANN, Gemeinde, 28–41 kommt nach der Durchsicht der Septuaginta-Belege zum 
Schluss, „dass Murren auf keine einzelne, einfache oder eindeutige Bedeutung festgelegt 
werden kann. (δια-/κατα-)γογγύζειν/γογγυσμός sind nicht ausschließlich negativ belegte 
und vor allem keine ausschließlich theologischen termini technici, mit deren Hilfe sofort 
ein komplettes Programm aus Schuld, Schuldnachweis und Sündenstrafe abgespult werden 
könnte.“ AaO., 40. 

14 Vgl. auch Jes 58,9; Sap 1,10.11; Sir 46,7; PsSal 5,13; 16,11 sowie Joh 7,12; Apg 6,1; 
Phil 2,14; 1Petr 4,9. Im Neuen Testament ist darüber hinaus γογγυστής „Murrende(r)“ be-
legt: Vgl. Jud 16. 
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folgt das „Murren gegen“ Mose (לון על) auf das „Streiten mit“ ihm in 17,2 
 (לון על) In Num 14,2 erscheint das „Murren gegen“ Mose und Aaron .(ריב עם)
als Versprachlichung des „Weinens“ (בכה) aus 14,1. In 14,9 rufen die beiden 
Kundschafter Josua und Kaleb die murrenden Israeliten auf, sich nicht „gegen 
YHWH aufzulehnen“ (מרד ב). In der YHWH-Rede 14,27–35 wird das „Mur-
ren gegen“ YHWH (14,27.29 ;לון על nach 14,2) zum „Versammeln gegen“ 
YHWH (יעד על niph.; 14,35). In den davor stehenden YHWH-Reden 
14,11f.20–25 wird ohne so klaren terminologischen Bezug auf das „Murren 
gegen“ YHWH (לון על) aus 14,2 das Handeln des Volkes als „Verachten“ (נאץ 
pi.; 14,11.23) und „Versuchen“ ( נסה pi.; 14,22) YHWHs, als „nicht Glauben 
an“ ihn ( אמן ב + לא hiph.; 14,11) und „nicht auf seine Stimme Hören“ (לא + 
 “beschrieben. In 16,11 fasst Mose die „Versammlung gegen (14,22 ;שׁמע בקול
ihn selbst und Aaron (קהל על niph.; 16,3; vgl. 16,19) als „Versammeln gegen“ 
YHWH (יעד על niph.) und als „Murren gegen“ Aaron auf (לון על). In seiner 
Rede in 16,28–30 bezeichnet Mose eine außergewöhnliche Form des Todes 
seiner (und Aarons) Opponenten als Erweis ihres „Verachtens“ YHWHs (נאץ 
pi.; 16,30). In 17,7 wird das „Murren gegen“ Mose und Aaron (לון על) aus 
17,6 zur „Versammlung gegen“ Mose und Aaron (קהל על niph.). Und in 17,25 
schließlich werden die Urheber des „Murrens“ (תלנות) von YHWH als „Wi-
derspenstige“ ( בני־מרי) bezeichnet. 

Aus diesem Befund geht zweierlei hervor: Einerseits kann לון „murren“ mit 
anderen (Murr-)Lexemen kombiniert werden, die teilweise deutlicher und 
teilweise weniger deutlich dasselbe Geschehen bezeichnen, und die meist au-
ßerhalb der Murrerzählungen häufiger belegt sind. Andererseits geschieht 
diese Kombination von (Murr-)Lexemen nicht ohne Bedeutungsverschie-
bung: Oft ändern sich die Kommunikationssituation, das Objekt des Murrens 
und der (zitierte) Inhalt des Murrens. Wenn das „Murren“ anders beschrieben 
und anders zitiert wird, geschieht dies damit nicht „unschuldig“, sondern in 
einem Deutungsakt. Dieser Deutungsakt dient meist dazu, das „Murren“ ne-
gativer zu qualifizieren. Damit ist es aber nicht statthaft, diese Deutungen des 
„Murrens“ mit dem „Murren“ gleichzusetzen und das „Murren“ als von An-
fang an negativ qualifizierter Akt der Rebellion zu verstehen.15 Über die an-
gesprochenen Bedeutungsverschiebungen in Num 13f.; 16f. hinaus mögen 
dies zwei Beispiele etwas genauer veranschaulichen: a.) In Ex 16, wo aus-
schließlich „murren gegen“ (לון על) als Murrlexem belegt ist, hält die Erzähl-
stimme in 16,2 dieses „Murren gegen“ Mose und Aaron fest und zitiert dieses 

                                                 
15 Vgl. GATHMANN, Gemeinde. Etwa gegen COATS, Rebellion, 21–28; KNIERIM, לון lūn 

rebellieren; SCHUNCK, לוּן lûn; TROPPER, Hunde, 88f.94f.; ZANELLA, לון lwn. Die hier und 
andernorts (s.u. Kap. 2.1. mit Anm. 10f.) vorgenommene Harmonisierung der Belegstellen 
übergeht nur schon den basalen Unterschied zwischen Murrerzählungen mit und solchen 
ohne Bestrafung des Murrens (s.u. Kap. 1.2.2.) und missachtet gänzlich den Kontext der 
einzelnen Belege. 



 1.2. Die Murrerzählungen der Bücher Exodus und Numeri 5 

Murren der Israeliten in 16,3 eingeleitet durch  ויאמרו אלהם „und sie sprachen 
zu ihnen …“. Alle weiteren Belege des Murrens der Israeliten finden sich im 
Munde von Erzählfiguren: Vergleichsweise neutral ist die Feststellung im 
Munde YHWHs in 16,12, dass er das „Murren“ (תלנות) der Israeliten gehört 
habe. Dass YHWH aber zugleich YHWH-Erkenntnis für das Volk ankündigt, 
lässt auf mangelhafte YHWH-Erkenntnis beim murrenden Volk schließen. In 
der Rede Moses und Aarons in 16,6f. und in der Rede Moses in 16,8 wird das 
Murren umadressiert: Das Murren des Volkes richte sich (primär) gegen 
YHWH. Damit wird in erster Linie die Adressierung der Klage der Israeliten 
korrigiert, doch erscheint das Murren so auch in einem etwas negativeren 
Licht: Was sind schon Mose und Aaron (16,7b.8b) im Vergleich zum Ex-
odusgott?16 b.) In Num 11,4–35, wo kein Murrlexem im engeren Sinne ver-
wendet wird, klagen die Israeliten weinend ( בכה) und fragen: מי יאכלנו בשׂר  
„Wer gibt uns Fleisch zu essen?“ (11,4bγ). Ihr Weinen und ihr Reden haben 
keinen expliziten Adressaten, werden aber im weiteren Verlauf von den Er-
zählfiguren Mose und YHWH aufgenommen und jeweils unterschiedlich ge-
deutet: Mose deutet in seiner Rede an YHWH das Weinen des Volkes als 
Weinen vor ihm (כי־יבכו עלי לאמר „Denn sie weinen vor mir und sagen“; 
11,13bα), und den Fleischeswunsch als Forderung an ihn ( ־לנו בשׂר ונאכלהתנה  
„Gib [du] uns Fleisch, damit wir essen können!“; 11,13bβ). In seiner Antwort 
an Mose deutet YHWH das Weinen als Weinen vor seinen Ohren (כי בכיתם 
 denn ihr habt vor den Ohren YHWHs geweint“; 11,18a) bzw. als„ באזני יהוה
Weinen vor ihm ( ו לפניוותבכ  „und ihr habt vor ihm geweint“; 11,20b). Sodann 
zitiert nur der Anfang der YHWH-Rede in 11,18a den Anfang der Volkes-Re-
de in 11,4bγ wörtlich. Der ausführliche zweite Teil der Volkesrede in 11,5f. 
mit der Erinnerung an die bereitstehende Speise in Ägypten und der Unmuts-
äußerung über das ewig selbe Manna wird von YHWH dagegen in 11,18aβ 
 als implizite und in (“denn es ging uns gut in Ägypten„ כי־טוב לנו במצרים )
11,20bγ ( למה זה יצאנו ממצרים „Warum nur sind wir aus Ägypten ausgezo-
gen?“) als explizite Infragestellung des Exodus gedeutet. 

Diese erzählinternen Formen der Deutung des Murrens durch Kombinatio-
nen von Murrlexemen, Wechsel der Kommunikationsebenen, Umadressierun-
gen des Murrens und Umformulierungen sollen in dieser Untersuchung als 
„narrative Verschlimmerung“ bezeichnet werden. Narrative Verschlimmerun-
gen dieser und anderer Art finden sich mehrfach in den Murrerzählungen und 
werden hier daher als wiederkehrendes Motiv darin behandelt.17 Die redak-
tionsgeschichtliche Analyse wird zeigen, dass narrative Verschlimmerungen 

                                                 
16 Vergleichbar ist der Befund in Num 14,2 (Mose und Aaron) → 14,27.29 (YHWH) 

(vgl. noch 14,36 mit Mose als Objekt), ähnlich auch in 17,6.20 (Mose und Aaron als Ob-
jekt des Murrens) → 17,20.25 (das Murren [תלנות] ist vor YHWH) (vgl. noch 16,11 mit 
Aaron als Objekt). 

17 S.u. Kap. 1.2.3. 
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sowohl auf synchroner wie diachroner Ebene anzusiedeln sind, die genannten 
Deutungen damit gleichursprünglich oder später als das damit Gedeutete sein 
können. 

Um die Deutung von לון „murren“ als solches bestimmen zu können, kön-
nen daher nur solche Belege herangezogen werden, in denen keine Form nar-
rativer Verschlimmerung vorliegt. Innerhalb der Murrerzählungen ist dies in 
erster Linie Ex 15,22–27, wo auf das Murren des Volkes gegen Mose (לון על; 
15,24) mit sofortiger Hilfeleistung durch Mose und YHWH reagiert und der 
Grund des Murrens, die anhaltende Wassernot, behoben wird. Das Murren er-
scheint hier damit als nachvollziehbare, geradezu natürliche Reaktion des 
Volkes auf die vorliegende Notsituation und wird in keiner Weise negativ ge-
wertet.18 Daneben sind auch die zwei Belegstellen von לון „murren“ außerhalb 
der Murrerzählungen zu nennen: 

In Jos 9,18 murrt die Versammlung der Israeliten gegen ihre Vorsteher ( לון
 weil diese den listigen Gibeonitern geschworen haben, sie – entgegen ,(על
Gottes Bannforderung und Bundesverbot (9,24; vgl. Dtn 7,1f.; 20,16–18) – zu 
verschonen. Die Vorsteher haben klar die Funktion, Josua, der zunächst den 
Bund mit den Gibeonitern geschlossen hat (Jos 9,15a), und gegen den nicht 
gemurrt wird, syn- und diachron nachträglich zu exkulpieren (vgl. 9,15b.18–
21).19 Damit kann das Murren als Kritik an der unbedarften Führerschaft 
durch (Josua und) die Vorsteher verstanden werden, die mehr als die Vorste-
her dem YHWH-Willen konform geht.20 

Schließlich werden in Ps 59,15f. die Feinde des Beters mit kläffenden 
Hunden (vgl. schon 59,7f.), die gegen Abend die Stadt auf der Suche nach 
Fressen durchstreifen,21 verglichen. 59,16b hält dann fest: אם־לא ישׂבעו וילינו, 

                                                 
18 S.u. Kap. 2.1. mit Anm. 10f. 
19 Die Motive des Bundesschlusses durch Josua (9,15a), der zuvor zusammen mit den 

Männern Israels Ansprechpartner der Gibeoniter war, und des Schwures durch die Vorste-
her (9,15b), die zuvor nicht genannt wurden, liegen im Wesentlichen unverbunden neben-
einander – so dass auch die Einsetzung der Gibeoniter zu Holzhauern und Wasserschöpfern 
doppelt berichtet wird (9,21 und 9,23.27). (Zumindest) 9,15b.18–21 dürfte daher nachge-
tragen sein. Die Exkulpation Josuas setzt sich in der Textgeschichte fort: In der Septuagin-
ta haben sich in 9,14 nicht die Männer (Israels), die zuvor Josua an die Seite gestellt wur-
den, sondern die Vorsteher (οἱ ἄρχοντες) durch die Gibeoniter und deren trügerisches Be-
weismittel hinters Licht führen lassen, und sie waren es, die YHWH nicht befragt haben. 
Die Aufnahme von Jos 9 in Jos 10,1–4, die nur den Friedensschluss aus 9,15aα, nicht aber 
den Bundesschluss aus 9,15aβ nennt, legt nahe, dass die Genese von Jos 9 noch komplexer 
war als hier durch die Exkulpation Josuas durch die Vorsteher angezeigt. Vgl. etwa BER-
NER, Deception; GERMANY, Narrative, 412–421. 

20 Nach GATHMANN, Gemeinde, 10 geht es entsprechend „primär“ um „Kritik an den 
Autoritäten“, „denn im Vorfeld des Vertragabschlusses lag Misstrauen gegenüber den Gi-
beonitern in der Luft“. Vgl. aaO., 19. 

21 Gegen TROPPER, Hunde, 87; HOSSFELD/ZENGER, Psalmen 51–100, 141–152 (Zen-
ger) „umkreisen“ die Hunde nicht die verschlossene Stadt, sondern „durchstreifen“ sie (סבב 
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was abhängig von der Vokalisation des letzten Wortes als „Wenn sie nicht 
satt werden, dann murren / knurren sie (ּוַיַּלִּינו oder ּוְיַלִּינו; Wurzel לון)“ oder als 
„Wenn sie nicht satt werden, dann bleiben sie über Nacht (ּוַיָּלִינו oder ּוְיָלִינו; 
Wurzel לין)“ zu übersetzen ist. Letzteres entspricht der masoretischen Vokali-
sation (ּוַיָּלִינו) und ist aus der Antike bereits durch die aramäischen Überset-
zungen bezeugt, Ersteres entspricht der griechischen und lateinischen Über-
setzung mit γογγύζω bzw. murmuro. Wiewohl beide Deutungen zumindest 
möglich sind, erscheint aufgrund der doppelten Parallele einerseits zum Heu-
len der Hunde im vorangehenden Vers (59,7.15 ;המה) und andererseits zur da-
rauf folgenden akustischen Äußerung bereits in 59,8 die Deutung als akusti-
sches Phänomen auch in 59,16 plausibler – wie denn auch die inhaltliche Fra-
ge nach Grund und Ziel des Verbleibens der hungrigen Hunde an dem Ort, an 
dem sie gerade nichts zu fressen finden, schwierig zu beantworten wäre.22 
Das Knurren der hungrigen Hunde mag wohl bedrohlich wirken, eine Rebel-
lion oder Vergleichbares stellt es jedoch nicht dar. In 59,16 ist es denn auch 
nicht der Bildgeber, sondern sind es die mit den knurrenden Hunden vergli-
chenen Feinde des Beters, die eine Bedrohung darstellen. 

 ist damit im Falle der nicht verbalisierten Unmutsäußerung der Hunde לון
am besten als „Knurren“, im Falle der verbalisierten Unmutsäußerung der Is-
raeliten in allen weiteren Belegen des Lexems am besten als „Murren“ zu 

                                                                                                            
 ;(2Chr 17,9; Hld 3,2.3; 5,7 ,ב vgl. Jes 23,16; vgl. auch, jeweils mit der Präposition ;עיר
demgegenüber wird das Umkreisen der Stadt mit את־העיר סבב  ausgedrückt (vgl. Jos 6,3.4.7. 
11.14.15bis; 2Kön 6,15). Vgl. GUNKEL, Psalmen, 252.254. Weiter kann auch auf 1Kön 
14,11; 16,4; 21,24 verwiesen werden, wo die Hunde dadurch von den Vögeln unterschie-
den werden, dass erstere „in der Stadt“, letztere „auf dem Feld“ „fressen“, sowie auf das 
Schicksal Isebels in 2Kön 9 (vgl. 1Kön 21,23). 

22 Vgl. COATS, Rebellion, 22f.; HALAT3 498f.502f.; Ges18 603.608; ACHENBACH, Mur-
ren. Für diese Deutung von Ps 59,16 vgl. auch GUNKEL, Psalmen, 252–255. Anders dage-
gen TROPPER, Hunde; HOSSFELD/ZENGER, Psalmen 51–100, 141f.150f. (Zenger); ZANEL-
LA, לון lwn; GATHMANN, Gemeinde, 22f.34f. Die inhaltlichen Argumente Troppers vermö-
gen nicht, zu überzeugen, da (auch) er unter Absehung des jeweiligen Verwendungszusam-
menhangs der einzelnen Belege von לון „murren“ darin pauschal „eine gegen die Befrei-
ungsgeschichte Gottes gerichtete, auf Blindheit und Mißverständnissen beruhende Rebel-
lion des Volkes, das damit seine eigene heilvolle Zukunft verwirft“, sieht (aaO., 88). Dass 
in allen anderen biblischen Belegen Subjekt des „Murrens“ Menschen sind, und dass das 
Verb sonst mit der Präposition על „gegen“ verwendet wird, spricht aufgrund des anderen, 
noch dazu bildhaften, Kontextes nicht gegen die hier vorgebrachte Deutung. Troppers chi-
astische Auflösung von 59,15f. übergeht das Heulen der Hunde in 59,15 und den Unter-
schied zwischen Bewegung (wiederkommen – durchstreifen – umherstreunen) und Nicht-
Bewegung (über Nacht bleiben). Demgegenüber dürften Troppers semitistische und epigra-
phische (nicht aber die an Ps 59,15f. geeichten inhaltlichen) Argumente zur phönizischen 
Kilamuwa-Inschrift (KAI 24) in der Tat zeigen, dass hier nicht von „knurrenden“, sondern 
von „umhergehenden“ Hunden die Rede ist (vgl. TROPPER, aaO., 90–95 zu KAI 24 9f.; 
vgl. auch die Aufnahme bei GATHMANN, aaO., 22f.). 
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übersetzen, wobei „Murren“ als solches keinerlei Wertung enthält, sondern 
erst durch den Kontext erhält.23 

Die Belege in Ps 59,16 und Jos 9,18 zeigen, dass „Murren“ einerseits nicht 
auf Menschen, und andererseits nicht auf die Exodusgeneration beschränkt 
ist, sondern von diesem schwerpunktmäßigen Beleghorizont auf andere Kon-
texte übertragbar ist. 

Diese Übertragbarkeit zeigt sich auch in den Belegen in den Handschriften von Qumran:24 
1QS/1Q28 VII 17f. spricht von einem „Murren gegen“ (לון על) die Grundlagen der Ge-
meinschaft von Qumran und einem unberechtigten Murren gegen den Nächsten; beides 
wird (unterschiedlich hart) bestraft. 1QS/1Q28 V 25 // 4QSd/4Q258 II 5 mahnt, den Bruder 
bzw. Nächsten nicht mit „Murren“ (תלונה) anzureden (דבר). Nach 4QDe/4Q270 7 i 13f. 
(teilweise rekonstruiert) soll aus der Versammlung verstoßen werden, wer gegen die Väter 
(im Unterschied zu den Müttern) „murrt“ (לון על). In 1QHa/1Q35 XIII 25, wo לון „murren“ 
ohne die Präposition על „gegen“ verwendet wird, klagt der Beter über das Murren über ihn 
durch seine Nächsten; er wird zum Grund (Z. 23) und Objekt (Z. 30) des „Murrens“ 
 das hier „zusammen mit anderen negativen, mit dem gemeinschaftlichen Leben ,(תלונה)
nicht verträglichen Verhaltensweisen genannt wird“25 wie etwa – mit Blick auf die Murrer-
zählungen interessant – רגן „Nörgeln“ (Z. 23) und ריב „Streit“ (Z. 22.30.35). Schließlich 
wird in dem Weisheitstext 4Q424 1 7f. ohne Bezug auf die Gemeinschaft von Qumran 
ganz allgemein geraten, sich in finanziellen Fragen nicht auf einen „mürrischen Menschen“ 
-zu verlassen. Angesichts dieser eher negativen Konnotationen von „mur (Z. 7 ;איש תלונה)
ren“ erstaunt die Differenzierung in 1QS/1Q28 VII 17f.: Gegenüber dem Nächsten ist nur 
das unberechtigte ( לוא במשפט אשר ) Murren strafbar. „Murren muss nicht zwingend per se 
als negative Handlung qualifiziert werden. Es könnte aufgrund der vorliegenden Formulie-
rung angenommen werden, dass ein LūN bmšpṭ straffrei und somit als rechtmäßig angese-
hen werden könnte.“26 

Die weiteren nun zu besprechenden Murrlexeme können nur insofern als 
Murrlexeme bezeichnet werden, als sie innerhalb der Murrerzählungen die 
Funktion des Murrens einnehmen, also im Wesentlichen funktions-, aber 
nicht zwingend bedeutungsäquivalent zu לון על „murren gegen“ sind. Die ein-
zelnen Lexeme sind aber in aller Regel außerhalb der Murrerzählungen deut-
lich öfter belegt und weisen an diesen Stellen keine Konnotationen mit dem 
Murren und keine Berührungen mit den Murrerzählungen auf.27 Die Lexeme 

                                                 
23 Vgl. GATHMANN, Gemeinde. 
24 Vgl. zum Folgenden ZANELLA, לון lwn. Vgl. auch GATHMANN, Gemeinde, 22–28. 

Text und Stellenangaben sind der Studienausgabe von GARCÍA MARTÍNEZ/TIGCHELAAR, 
Scrolls entnommen. Nebst den qumranischen Belegen im engeren Sinne gibt 4QRPc/4Q365 
6a ii und 6c 10 Ex 15,24 wieder und 4QRPc/4Q365 35 ii 1f. Num 17,20. Dazu kommen die 
entsprechenden Handschriften der biblisch gewordenen Texte. 

25 ZANELLA, לון lwn, 499. 
26 GATHMANN, Gemeinde, 24. 
27 Für die Belege der im Folgenden genannten Lexeme außerhalb der Murrerzählungen 

sei auf die Konkordanzen und Wörterbücher verwiesen. 
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werden hier im Wesentlichen entsprechend ihrer kanonischen Reihenfolge in 
den Murrerzählungen besprochen. 

2.) Neben oder anstelle von לון על „murren gegen“ verwenden Ex 17,2bis 
und Num 20,3.13 את םריב ע /  „streiten mit“.28 Die Belege sind damit begrenzt 
auf die nach diesem Tun der Israeliten benannte Station (Massa und) Meriba 
 streiten“ (absolut oder mit unterschiedlichen Präpositionen) und„ ריב .(מריבה)
Lexeme derselben Wurzel sind vielfach belegt und reichen vom handgreifli-
chen Streit Gleichrangiger (vgl. etwa Ex 21,18) über den Zwist zwischen 
Gruppen (vgl. etwa Gen 26,20–22) zum Gerichtsverfahren (vgl. etwa Ex 
23,3.6) und dem Streiten Gottes (vgl. etwa Jes 3,13; Hos 4,1) bzw. dem Strei-
ten mit Gott (vgl. etwa Jer 12,1). Ob ריב „streiten“ in Ex 17,2(.7); Num 
20,3.13 nun mehr handgreiflich oder mehr quasi-rechtlich verstanden wird, 
das Volk wegen des Wassermangels Mose angegangen ist oder einen An-
spruch auf Wasser einklagen wollte, lässt der Text nicht erkennen. Deutlich 
ist aber, dass sich die oft belegte Engführung auf die rechtliche Deutung nicht 
rechtfertigen lässt, und dass die Reaktion des Volkes in beiden Fällen als un-
angemessen bewertet wird: In Ex 17,2.7 wird das „Streiten mit“ Mose als 
Versuchen (נסה) YHWHs, in Num 20,13 das „Streiten mit“ Mose ( םריב ע ; 
20,3) als „Streiten mit“ YHWH ( אתריב  ) gedeutet. In Ex 17,2f. folgt auf das 
„Streiten mit“ Mose das „Murren gegen“ ihn (לון על), in Num 20,2f. ist das 
„Streiten mit“ Mose die Fortsetzung der „Versammlung gegen“ ihn selbst und 
Aaron (קהל על niph.), und die sich so versammelnden und streitenden Israeli-
ten werden in 20,10 von Mose als „Widerspenstige“ (המרים) angesprochen. 

ם / אתריב ע  „streiten mit“ als Murrlexem ist damit nur in Zusammenhängen 
narrativer Verschlimmerung belegt, in denen sich die Kommunikationssitua-
tion, das Objekt des Murrens und im Falle von Ex 17,1–7 auch der (zitierte) 
Inhalt des Murrens ändern und in denen unterschiedliche Murrlexeme ver-
wendet werden. Die Wiedergabe von ריב „streiten“ und Lexemen derselben 
Wurzel in der Septuaginta ist nicht einheitlich. Mit λοιδορέω „schmähen“ und 
verwandten Lexemen wird nicht nur das Murren der Israeliten in Ex 17,2.7; 
Num 20,3.13 bezeichnet,29 sondern etwa auch das Handgemenge in Ex 21,18. 

                                                 
28 Vgl. noch Ex 17,7 (ריב „Streit“); Num 27,14 (מריבה „Streit“); Dtn 33,8 (ריב „strei-

ten“). 
29 In Ex 17,7 wird der Ortsname „Massa und Meriba“ als πειρασμὸς καὶ λοιδόρησις 

„Versuchung und Schmähung“ übersetzt, der „Streit“ (ריב) mit λοιδορία „Schmähung“. In 
Num 20,13; 27,14; Dtn 32,51; 33,8; Ps 81,8; 106,32 werden die „Wasser von Meriba(t Ka-
desch)“ als ὕδωρ ἀντιλογίας „Wasser des Widerspruchs“, in Num 20,24 als ὕδωρ τῆς 
λοιδορίας „Wasser der Schmähung“ übersetzt. Bei der Übersetzung von Ps 95,8 lässt sich 
fragen, ob hier nicht Meriba zugunsten eines Anklangs an Mara (in Ex 15,23 Πικρία „Bit-
ternis“ genannt) übergangen wurde: „Verhärtet nicht eure Herzen wie bei der Verbitterung 
(ὡς ἐν τῷ παραπικρασμῷ), entsprechend dem Tag der Versuchung in der Wüste“. 
παραπικραίνω „verbittern“ gibt zwar regelmäßig מרה „sich widersetzen“ wieder (vgl. Ps 
78,8.17.40.56; 105,28; 106,7.33.43; 107,11), ein Lexem, das auch in den Meriba-Texten 
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Der Brunnenstreit in Gen 26,20–22 changiert zwischen μάχομαι „zanken, 
kämpfen, streiten“ und κρίνω „rechten“. Letzteres und verwandte Lexeme 
sind schwerpunktmäßig in Rechtstexten belegt (vgl. etwa Ex 23,3.6; Jes 3,13; 
Hos 4,1), etwas weniger formell ist δικάζω „streiten, richten“ (vgl. etwa Ri 
6,31f.). Jeremias Widerspruch gegen YHWH in Jer 12,1 wird als Verteidi-
gungsrede verstanden: ἀπολογέομαι. 

 hitpol. „klagen“ ist innerhalb der Murrerzählungen nur in Num 11,1 אנן (.3
belegt, außerhalb der Murrerzählungen nur noch in Thr 3,39. Die Septuaginta 
übersetzt an beiden Stellen mit γογγύζω „murren“, also mit der üblichen 
Übersetzung für לון „murren“. Weitere Murrlexeme sind in Num 11,1–3, der 
kürzesten der Murrerzählungen, nicht belegt. Inhalt und (formelhafter) Auf-
bau der Erzählungen weisen sie aber klar als Murrerzählung aus, und als sol-
che wurde sie auch rückblickend wahrgenommen (vgl. Dtn 9,22). 

4.) und 5.) Letzteres gilt auch für Num 11,4–35. Zum Murren kommt es 
hier in zwei Schritten: Zunächst wird ein Teil der Wandernden, nämlich das 
(nicht-israelitische) „dahergelaufene Volk“ oder „Mischvolk“ (האספסף), „be-
gierig“ (התאוו תאוה; ἐπεθύμησαν ἐπιθυμίαν; 11,4a), woraufhin die Israeliten 
„erneut weinen“ (11,4 ;וישׁבו ויבכוb). Belegt sind damit auch in dieser Murrer-
zählung zwei verschiedene Lexeme für das Murren, wobei nur das Weinen 
auch versprachlicht wird. Noch dazu zeichnet sich diese Erzählung durch die 
Betonung des neuerlichen Weinens in eine (nicht explizierte) Reihe von ver-
gleichbaren Ereignissen ein.30 אוה hitp. „begehren“ wird nach 11,4a in 11,34 
wieder aufgenommen, wo der Ort wegen des Begehrens (אוה hitp.) des Vol-
kes – womit nun auch die Israeliten gemeint sind – und seiner darauf folgen-
den tödlichen Strafe Qibrot-Hattaawa (קברות התאוה), „Gräber der Begierde“, 
genannt wird. An dieser Stelle wird also nicht das Objekt des Murrens verän-
dert, sondern das Subjekt ausgeweitet. In den weiteren Murrerzählungen ist 
das Lexem nicht mehr belegt (vgl. aber noch Ps 106,14 sowie Ps 78,29.30). 
 .weinen“ als Klage- und Murrlexem begegnet nebst Num 11,4.10.13.18„ בכה
20 nur in Num 14,1 (vgl. noch Dtn 1,45) und wird von der Septuaginta an 
diesen Stellen stets mit κλαίω „weinen“ übersetzt. Die narrative Verschlim-
merung im Zusammenhang mit בכה „weinen“ in 11,4–35 (Änderung von 
Kommunikationsebene, Objekt und Zitation des Murrens) wurde bereits bei 
der Besprechung von לון „murren“ dargestellt. In 14,1f. wird das Weinen 
durch לון על „murren gegen“ versprachlicht und im weiteren Kontext ebenso 
negativ qualifiziert. 

6.) Zwei Murrerzählungen, die bislang noch nicht genannt wurden, ver-
wenden דבר ב „reden gegen“ als Murrlexem – und zwar in beiden Fällen als 
einziges Murrlexem: Num 12,1–16 (in 12,1.8b) und Num 21,4–9 (in 

                                                                                                            
Num 20,10.24; 27,14 belegt ist, doch wird es dort von der Septuaginta jeweils anders (und 
jeweils unterschiedlich) übersetzt. 

30 S.u. Kap. 5.1. mit Anm. 7. 
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